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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Auguſt.

Bebel und die „Genoſſen“moral.
Weſſen die Sozialdemokratie fähig iſt, wenn ſie ver

meint, den gefürchteten und daher gehaßten Reichsverband
empfindlich treffen zu können, hat die Oeffentlichkeit in
letzter Zeit beſonders deutlich durch die Tatſache erfahren,
daß ſich namhafte Führer der Umſturzpartei zu Hehlern
eines ungetreuen Beamten des Reichsverbandes machten,
der dem „Vorwärts“ die Veröffentlichung von „Material
über den Reichsverband“ ermöglichte.

Jetzt hat der durch ſozialdemokratiſche
Schriften auf Abwege geführte Hellmann
weitere Geſtändniſſe gemacht, die nach den Mitteilungen des
Reichsverbandes folgendermaßen lauten:

„Jm Februar oder Anfang März dieſes Jahres begab ich mich
zu dem Reichstagsabgeordneten Auguſt Bebel in deſſen
Wohnung in Schöneberg, in der Hauptſtraße, und zwar mit einem
Briefe, in dem ich anfragte, ob es für die ſozialdemo-
kratiſche Partei von Jntereſſe ſei, Materialüber den Reichsverband zu erhalten. Nachdem ich
den Brief abgegeben hatte, wurde ich ſofort von Herrn Auguſt
Bebel empfangen. Jch ſagte Herrn Bebel, daß ich Ange-
ſtellter des Reichsverbandes ſei. Herr Bebel erklärte mir wört-
lich etwa folgendes: Gewiß haben wir Jntereſſe
daran, Material zu erhaltenl“

Nachdem ich ſodann Herrn Bebel auseinandergeſetzt hatte,
welches Material zu beſchaffen ich in der Lage ſei und wir dies
beſprochen hatten, wurde ich mit dem Bemerken entluſſen, ich würde
weitere Nachricht bekommen.

Etwa vierzehn Tage ſpäter erhielt icheinen Brief des ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsab geordneten R. Fiſcher. Jn dieſem Briefe ſchrieb
mir Herr Fiſcher, auf Veranlaſſung Bebels richte er
an mich das Erſuchen, mich zu einer beſtimmten Stunde in den
Geſchäftsräumen des „Vorwärts“ einzufinden Jch traf dann
dort mit Herrn Fiſcher und einem Herrn Baake, den mir Herr
Fiſcher als Journaliſten bezeichnete, zuſammen.

Herr Fiſcher wies mich an dieſen Journaliſten; ihm ſollte
ich mein Material übergeben. Ganz im Anfang der Unterredung
wurde von Herrn Fiſcher die Frage an mich geſtellt, ob ich
Gegenleiſtung erwarte. Jch erwiderte, daß ich Gegen-
leiſtung in Geld nicht beanſpruche, dagegen Wert darauf lege,
Beſchäftigung durch Uebertragung von ſchriftlichen Arbeiten zu
erhalten. Jch erklärte hierbei, daß ich meine Tätigkeit beim
Reichsverbande aufgeben wolle, weil ſich dieſe mit meiner Ueber
zeugung nicht mehr recht vertrage.

Herr Bagke erklärte mir daraufhin, daß er mir vielleicht einige
ſchriftliche Arbeiten übertragen könne, davon könne ich
indeſſen nicht exiſtieren. Beide Herren ließen deutlich durchhblicken,
daß es ihnen erwünſcht ſei, wenn ich zunächſt beim Reichs-
verbande bliebe. Hierbei äußerten ſie, ich hätte ja dort
ein auskömmliches Gehalt und werde gut behandelt; ich könne
ja nebenbei ſchriftliche Arbeiten für HerrnBaake fertigen; es werde mir hierzu erforderlichenfalls eine
Schreibmaſchine für meine Privatwohnung geſtellt
werden. (1)

Jn der Folge begab ich mich mehrmals in die Wohnung
des Herrn Baake, um ihm eine Anzahl auf der Schreibmaſchine

hergeſtellter Briefdurchſchläge und mit der Hand gefertigter Ab-
ſchriften, ferner eine Anzahl von Flugſchriften und Korreſpon-
denzen des Reichsverbandes zu überbringen.
Erſt nach dieſen Vorgängen, Anfang April d. J.,

bin ich wegen der mir durch den Bureauvorſteher brieflich er
teilten Rüge zum zweiten Male zu Herrn Fiſcher gegangen. Der
Brief meines Bureauchefs war alſo durchaus nicht die Veran-
laſſung, weshalb ich mich an die ſozialdemokratiſche Partei wandte.
Herr Fiſcher erklärte mir ſehr nachdrücklich, daß die Rüge kein
Grund ſei, die Stellung beim Reichsverbande aufzugeben; ich hatte
hierbei das Gefühl, daß es Herrn Fiſcher ſehr drum zu tun ſei,
daß ich beim Reichsverbande weiter verbleibe,
wenngleich er die Redensart dabei fallen ließ, er könne es mir
allerdings nicht verdenken, wenn ich mich nach einer anderen Be
ſchäftigung umſehe.

Nachdem ich ſodann noch bis Mitte Mai Material an Herrn
Baake geliefert hatte, ſtellte ich meine Lieferungen ein. Dies iſt
geſchehen zum Teil, weil ich nachher nicht genügend Gelegenheit
fand, Schriftſtücke an mich zu bringen, zum Teil, weil mir die
ſeitens der „Genoſſen“ Fiſcher und Baake zuteil ge-
wordene Behandlung nicht zuſagt.e.

Schließlich möchte ich noch bemerken, daß mir Herr Auguſt
Bebel bei der oben erwähnten Einleitungsunterredung erklärt hat,
wenn ich infolge der Enthüllungen irgend-
welche Nachteile haben ſollte, ſo würde man
mich ſchützen.

Letzteres iſt nicht nur nicht geſchehen man hat mich nicht
einmal gefragt, ob der gegenwärtige Zeitpunkt der Veröffentlichung
mir gelegen ſei und ich nicht durch dieſelbe ſchwer geſchädigt
würde. ſondern Herr Fiſcher hat es für richtig befunden, mich
als Lügner hinzuſtellen, indem er mir eine Behauptung unter
ſchiebt, die ich gar nicht getan habe.“

„ZJn dieſem vor Zeugen erfolgten beglaubigten Ge-
ſtändnis des betörten jugendlichen Miſſetäters intereſſiert
insbeſondere das freundliche Jntereſſe, das Herr Auguſt
Bebel der Sache entgegenbrachte. Daß dieſes Jntereſſe, ſo
bemerkt die „Poſt“, den Oberſten der Obergenoſſen gar
zum Hehler eines Briefdiebes machte, über
raſcht uns nicht allzu ſehr. An ſolche „Kleinigkeiten“ ſtößt
ſich die ſozialdemokratiſche Moral nicht. Auch der Brief
des Chefs des ſozialdemokratiſchen Spitzelweſens, des „Ge
noſſen“ Fiſcher, an den „Vorwärts“ mit dem intereſſanten
Nachtrage am nächſten Tage erſcheint nach dieſen Be
kenntniſſen in der Glorie ſeiner ganzen „Wahrhaftigkeit“.

Donnerstag, 2. Auguſt 1906.,

Fiſcher erklärt in dem Briefe, er habe gleich geſagt, für die
Partei hätte das Material gar kein Jntereſſe.
Nach Bebel aber hatte ſie ſehr wohl Jntereſſe daran.
Für die ſozialdemokratiſche und Bebelſche Moral iſt dieſe
ganze ſaubere Aktion wieder höchſt bezeichnend.

Nach Oſtaſien. Der Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“
des Norddeutſchen Lloyd iſt mit den an der Studienreiſe
nach Oſtaſien teilnehmenden deutſchen Reichstagsabge-
ordneten an Bord am 1. Auguſt von Genug abgegangen. Mit
demſelben Dampfer hat auch der Gouverneur von Kiautſchau,
Konteradmiral Truppel, die Reiſe nach Tſingtau an-
getreten.

Die Affäre Puttkamer. Der in der Disziplinarunter
ſuchungsſache gegen den Gouverneur von Puttkamer beſtellte
Unterſuchungsrichter Kammergerichtsrat Straehler begibt ſich
in nächſter Woche nach Kamerun, um perſönlich an Ort und
Stelle die zur Aufklärung des Sachverhalts erforderlichen Feſt
ſtellungen zu treffen. Man ſieht hieraus, daß an maßgebender
Stelle alles verſucht wird, um volles Licht über die gegen die
Verwaltung des Herrn v. Puttkamer erhobenen Vorwurfe zu
verbreiten.

Nach einer Meldung des „Berliner L.-A.“ bitten die in
letzter Zeit im Zuſammenhang mit dem Herrn von Puttkamer
von anderer Seite vielgenannten Eſſerſchen Geſell-
ſchaften genanntes Blatt, um falſchen Auffaſſungen vor
zubeugen, feſtzuſtellen, daß der Gouverneur von Puttkamer
von ihnen keine Anteilſcheine erhalten hat, und daß
ſie dem Gouverneur für den Fall ſeines Dienſtausſcheidens
keine Stellung angeboten haben. Auf Wunſch der Eſſerſchen
Geſellſchaften läßt die KolonialAbteiluug heute durch den ver
eideten Reviſor Reuter die Bücher genannter Geſellſchaften
einſehen, um feſtzuſtellen, daß der Gouverneur von Puttkamer
an dieſen Geſellſchaften weder beteiligt iſt noch Zuwendungen
irgendwelcher Art erhalten hat.

Zur Vorgeſchichte des Krieges von 1870771. Jn der „Neuen
Freien Preſſe“ veröffentlicht ein ſich nicht nennender Diplomat
unter dem Namen Olim einen Brief, den der Herzog von Grammont
am 17. Juli 1870 an den Grafen Beuſt gerichtet hat und in
welchem er ein franzöſiſch-öſterreichiſch-italien i-
ſſchess Bündnis gegen Preußen dringend befürwortet.
Danach ſollte Oeſterreich geſtatten, daß Jtalien 70 000 oder 80 000
Mann über Oeſterreich nach Bayern werfe und ſollte ſelbſt in
Böhmen 200 000 bis 300 000 Mann aufſtellen. Durch dieſen
Brief ſoll die Behauptung Olliviers widerlegt werden, daß Oeſter
reich ſchon 1869 ein ſolches Bündnis vorgeſchlagen hatte. Olim
behauptet, daß in Wien noch der Mann lebe, der dieſes Schreiben
Grammonts dem Grafen Beuſt überbracht hat.

Se. Maj. der Kaiſer wohnte Mittwoch morgen nach
einer Meldung aus Swinemünde einer Schießübung der
Küſtenartillerie bei; er hatte ſich zu dieſem Zwecke zu Fuß
nach den Forts begeben. Jhre Maj. die Kaiſerin mit
den in Swinemünde weilenden Prinzen und der Prinzeſſin
unternahm eine Spazierfahrt bis zur Plantage und ging
dort mit ihren Kindern während einer Stunde des Vor-
mittags ſpazieren. Mittags ſpeiſten die Majeſtäten an
Bord der „Jduna“ und unternahmen nachmittags mit der
Jacht eine Segelfahrt. Die Anweſenheit des kaiſerlichen
Paares dauert bis Sonnabend.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard.
Wie jetzt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, gedenkt

der Kaiſer Mitte dieſes Monats an der Enthüllung des
LandgrafenDenkmals in Homburg teilzunehmen. Jn Ver-
bindung hiermit wird der Monarch bekanntlich mehrere Tage
in Schloß Friedrichshof verweilen. Während dieſer Tage wird,
wie dasſelbe Blatt ſchreibt, der König von England zum
Beſuche dort eintreffen. h

Ueber den Beſuch des Kronprinzen in Oels berichtet die
„Lokomotive“ folgendes: Der Kronprinz verlebt ſeinen diesmaligen
Aufenthalt in ſeinem ſchleſiſchen Fürſtentum in der Stille und
Zurückgezogenheit der Wälder von Klein-Ellguth. Das Jagdglück
iſt ihm bisher hold geweſen. Täglich zweimal, früh und abends,
geht er auf die Pürſche, wo er bisher 15 Böcke erlegt hat. Am
Montag beſuchte der Kronprinz das Oelſer Schloß. Der Kron
prinz kam im Automobil mit den Grafen Finckenſtein und Lehn-
dorff durch die Faſanerie und den Schloßgarten und traf nach
10 Uhr in Oels ein. Vor dem neuen Hoftor verließ er das Ge
fährt und beſichtigte nun unter Führung des Hofbaurats Geyer
das Schloß. Jn einem Parterrezimmer des Südflügels ſind die
koſtbaren altertümlichen Geräte und Möbel aufgeſtellt, die zum
Teil die Einrichtung des Witwenſtockes bilden ſollen. Beſonders
eingehend beſichtigte der Schloßherr den Witwenſtock, der dem
kronprinzlichen Paare im September als Wohnung dienen ſoll.
Nach 11 Uhr fuhr der Kronprinz, von dem Publikum freudig be
grüßt, im Automobil nach Klein-Ellguth zurück. Vor ſechs Jahren,
am Montag, den 30. Juli 1900, war der Kronprinz ebenfalls in
Oels, und zwar zum erſten Male.

Präſident Gruner. Der zum Wirklichen Geh. Ober
Regierungsrat ernannte Präſident des Aufſichtsamts für Privat
verſicherung, Gruner, iſt 1853. geboren. Er ſtand bis 1888 im
herzoglich koburg-gothaiſchen Staatsdienſt. Er wurde in jenem
Jahre als Regierungsrat in den Staatsdienſt übernommen und
zum Mitglied des Reichsverſicherungsamtes ernannt. 1894 wurde
er vortragender Rat im Reichsamt des Jnnern. Seit 1897 war
er der „Voſſ. Ztg.“ zufolge im Nebenamt ordentliches Mitglied
der Disziplinarkammer für die Schutzgebiete. 1898 erhielt er den
Charakter als Geh. Oberregierungsrat. Nach dem Tode des bis-
herigen Präſidenten des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für Privat-
faeerruns Woedtke, wurde er am 24. März 1902 deſſen Nach-
folger.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Vorarbeiten für die Generalverſammlung des Evan
geliſchen Bundes in Graudenz vom 7. bis 11. Oktober nehmen
erfreulichen Fortgang, die Feſtpredigt hat der Generalſuperintendent
v. Herrmann aus Stuttgart übernommen.

Futter- und Malzgerſte.
Jn der Mittwoch-Abendſitzung der bayeriſchen Kammer

der Abgeordneten begründete Lang (Zentrum) eine Jnter-
pellation des Zentrums über die Fragen erſtens, ob die
jetzigen Maßnahmen genügen, um zu verhindern, daß
Futtergerſte durch nachträgliche Reinigung als Malzgerſte
wiederum Verwendung finden kann, zweitens, welche
Schritte die Regierung angeſichts der beunruhigenden Nach-
richten über die Gewährung von Ausfuhrprämien ſeitens
Oeſterreichs zu tun gedenke. Redner verlangte bei der Be
gründung im Jntereſſe des bayeriſchen Gerſtenbaues aus-
reichende Maßnahmen gegen die Gewährung von Ausfuhr-

prämien in Oeſterreich. Finanzminiſter v. Pfaff erläuterte
zunächſt die Grundſätze für die Unterſcheidung von Malz-
gerſte und anderer Gerſte und betonte, daß nach den bis-
herigen Erfahrungen kein Grund zu der Annahme beſtehe,
daß die Beſtimmungen der Gerſtenzollverordnung nicht ge-
nügen ſollten, um die Verwendung von Futtergerſte als
Malzgerſte zu verhindern. Sollten die bayeriſchen Zoll-
behörden Mängel in den beſtehenden Vorſchriften wahr-
nehmen, ſo werde die bayeriſche Regierung eine entſprechende

Ergänzung der Gerſtenzollverordnung anregen. Was die
Befürchtung anlange, Oeſterreich könnte Ausfuhrprämien
auf Gerſte gewähren oder zu dem Syſtem der Einfuhrſcheine
übergehen, ſo habe die bayeriſche Regierung ihr Augenmerk
auf dieſe Angelegenheit gerichtet. Auch die Reichsregierung
habe die Angelegenheit verfolgt und ſie ſei mit der öſter-
reichiſch- ungariſchen Regierung ins Benehmen getreten; der

Ausgang des zwiſchen der Reichsregierung und der öſter-
reichiſch ungariſchen Regierung eingeleiteten Benehmens ſei
abzuwarten, die bayeriſche Regierung werde alles tun, was
zur Abwendung der befürchteten Schädi-
gungen der ein heimiſchen Landwirtſchaft
geſchehen könne. Jm Laufe der Beſprechung der Jnter-
pellation wurde von verſchiedenen Seiten auf die Mängel
in der Gerſtenzollverordnung hingewieſen.

Römiſches aus einem Weltkurorte. Jn Töplitz wurde
jüngſt die Firmung von dem Erzbiſchof Dr. Wenzel Frind voll
zogen. Schauplatz der Handlung war der Schloßplatz. Kein
Wunder alſo, wenn die des Schauſpiels ungewohnten Fremden auf
dem öffentlichen Wege ſtehen blieben. Dies taten auch einige
reichsdeutſche Soldaten und andere Kurgäſte, als plötzlich ein
Kaplan ſie anfuhr: „Mützen herunterl“ Während die Ange
ſchrienen ſich ſtill entfernten, wurde einem abſeits ſtehenden Kur
gaſte, einem Beamten K. aus Dresden, der Hut vom
Kopfegeſchlagen. Die Verſuche des Herrn K., den Namen
dieſes unverſchämten Patrons zu ermitteln, blieben leider erfolglos.
Möchten doch deutſche Proteſtanten die einzig richtige Antwort
hierauf erteilen und künftig die Anſtalten und Häuſer des Fürſten
Clary meiden, aus deſſen Umgebung alle klerikalen Umtriebe
in Töplitz ſtammen!

Die Freiſinnigen für den Sozialdemokraten. Jm
Gegenſatz zu den Nationalliberalen und der deutſch-ſozialen
Reformpartei fordern die freiſinnige Volkspartei
und der liberale Wahlverein im Wahlkreiſe
Rinteln-Hofgeismar-Wolfhagen nach einer Mitteilung der
„Köln. Ztg.“ ihre Parteigänger auf, dem Sozialdemo-
kraten Vetterlein bei der Stichwahl am Sonnabend ihre
Stimmen zugeben da der Sozialdemokrat gegenüber
dem deutſch-ſozialen Bürgermeiſter Herzog als das kleinere
Uebel anzuſehen ſei. Man iſt nachgerade an den ſpyſte-
matiſchen Verrat, den der Freiſinn am deutſchen Bürgertum
übt, gewöhnt.

Eine polniſche Baugenoſſenſchaft in Bromberg das
iſt das neueſte polniſche Unternehmen. Sie nennt ſich, wie
die Bromberger „Oſtdeutſche Rundſchau“ mitteilt, Spolka
budowlang w Bydgoszcezy; es iſt übrigens ein unerträg-
licher Zuſtand, daß derartige Firmen in deutſche amtliche
Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen werden müſſen! und
wird wohl bald ihre Tätigkeit beginnen, um bei den gegen-
wärtig ſo ſchwungvoll betriebenen Grundſtücksſpekulationen
auch ihre Schäfchen ins Trockene zu bringen. Das ge
nannte Blatt macht auf dieſe Gründung hauptſächlich des-
halb aufmerkſam, um die Deutſchen beim Verkauf von

Grundſtücken zur Vorſicht zu mahnen und ihnen zu raten,
ſich bei Vertragsabſchlüſſen da durch vor Agenten dieſer
polniſchen Genoſſenſchaft zu ſichern, daß in den Verkaufs-
verträgen für den Fall des Weiterverkaufs des Grundſtückes
an Polen eine Konventionalſtrafe feſtgelegt wird. Das iſt
um ſo notwendiger, als ſonſt vielleicht von Deutſchen unbe
wußterweiſe die Hand zum Bau eines polniſchen Vereins-
hauſes uſw. geboten wird. Jeder Deutſche, der unmittelbar
oder mittelbar an Polen verkauft, hat ſich die Konſequenzen
einer ſolchen antinationalen Handlungsweiſe ſelbſt zuzu-
ſchreiben.

Deutſcher und polniſcher Grundbeſitz. Auf Anordnung des
Landwirtſchaftsminiſters ſoll, wie das „Poſ. Tgbl.“ mitteilt, auf
Grund der Grundſteuer-Mutterrollen zur Gewinnung eines allge
meinen Ueberblicks über die Verteilung des ländlichen Grundbeſitzes
zwiſchen Deutſchen und Polen in Ergänzung der vom Königlichen
Statiſtiſchen Landesamt bearbeiteten Beſitzwechſelſtatiſtik eine



alljährliche Aufnahme des geſamten deutſchen und polniſchen Beſitz
ſtandes in allen Gemeinden und Gutsbezirken des platten Landes

Die Gemeindec. e oder P. als Deutſche oder Polen zu

erfolgen.
wieſen worden, in Grun
ſtücksbeſitzer durch ein
kennzeichnen. Die Aufnahme der Statiſtik erfolgt dann durch die
königlichen Landratsämtker.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Beim Kaiſer,
Miniſterpräſident Dr. Wekerle und Graf Andraſſy

wurden am Mittwoch in Jſchl vom Kaiſer in Audienz empfangen
und zu dem Familiendiner zugezogen.

Frankreich.

Edmond Rouſſe f.
Der ehemalige Vorſteher der Advokatenkammer Edmond Rouſſe,

e der Akademie, iſt Mittwoch vormittag im Alter von 89 Jahren
geſtorben.

Serbien.
Zu den Zollver handlungen mit Oeſterreich-Ungarn.

Die Skupſchtina ging in ihrer Sitzung am 1. er. über die Jnter
pellation betreffend den Zollkonflikt zur einfachen Tagesordnung über.
Jm Laufe der Debatte erklärte der Handelsminiſter, Serbien wolle
einen Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarn. Wenn aber der Zollkrieg
unvermeidlich ſei, werde Serbien ihn aushalten.

Perſien.
Neuer Großvezier.

Der bisherige Miniſter des Auswärtigen, Muſchir ed Dauleh wurde
zum Großvezier ernannt er behält ſein bisheriges Portefeuille.

Türkei.
Eine griechiſche Bande aufgerieben.

Nach Jnformationen der Pforte wurde eine griechiſche Bande,
welche das bulgariſche Dorf Gornitſcha niederzubrennen beab-
ſichtigte, aufgerieben; 14 Mitglieder der Bande wurden getötet
und ein Mann gefangen genommen.

Mexiko.

Kein Aufſtand gegen die Amerikaner,
Der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Megyiko,

Thompſon, hat das Staatsdepartement in Waſhington erſucht, die
Meldungen amerikaniſcher Blätter als unrichtig zu erklären, nach
denen in Mexiko ein gegen die Amerikaner gerichteter Aufſtand für
den 16. September geplant ſei.

Amerika

Der pan amerikaniſche Kongreß
hielt am Mittwoch in Rio de Janeiro eine Sitzung zu Ehren des
Staatsſekretärs Root ab. Bei dieſer Gelegenheit hielt
Root eine Rede, in der er darauf hinwies, daß der Kongreß
die gegenſeitige Unterſtützung der amerikaniſchen Republiken
organiſieren und allein nach Siegen auf friedlichem Ge-
biete ſtreben ſolle. Niemand ſolle ein anderes Land
begehren als das ſeinige und eine andere Herrſchaft als
die über ſich ſelbſt. Ferner bemerkte Root, die Unabhängigkeit und
die Rechte der Kleinen müßten ebenſo geachtet werden wie die der
Großen. Die Amerikaner trachteten wohl danach, ihre Reichtümer
auf kommerziellem Gebiete zu vermehren, wünſchten
aber dabei nicht, anderer Leute Eigentum zu vernichten, ſondern
wollten jedermann helſen, zum Beſten der allgemeinen Wohl-
fahrt. oot ſprach dann die Hoffnung aus, in einigen
Monaten auf der Friedenskonferenz im Haag alle ameri-kaniſchen Staaten vertreten zu ſehen und ſchloß damit, daß er die

Gründung einer rein amerikaniſchen Union empfahl, um ſo
Mißſtimmungen zu vermeiden, Kriegsurſachen zu beſeitigen, die freien
amerikaniſchen Staaten vor den Laſten kriegeriſcher Rüſtungen zu
bewahren und den Anbrnch der wahren Freiheit zu beſchleunigen.

Afrika.

Neue Verwickelungen in Marokko
ſcheinen nicht ausgeſchloſſen zu ſein. Franzöſiſche Truppen ſollen
auf marokkaniſchem Gebiete vor Tafiket erſchienen ſein. Tafilet
iſt eine Oaſe in der Nähe des im Süden Marokkos gelegenen
herrenloſen Gebietes und ungefähr 400 Kilometer von der
algeriſchen Grenze entfernt. Den „B. N. N.“ wird hierüber aus
Köln, 1. Auguſt, gemeldet: Von mauriſcher Seite in Fes, die
ſich bisher als beſtens unterrichtet erwieſen hat, erhält der
Tangerer Gewährsmann der „Kölniſchen Zeitung“ die Beſtätigungder ſchon ſeit einigen Tagen in Fes umlaufenden Gerüchte, daß

franzöſiſche Truppen vier Stunden vor Tafilet erſchienen ſeien.
Jn Kreiſen, die dem Maghzen naheſtehen, wird erklärt, diesmal
würde es den Franzoſen ſchwer fallen, einen Entſchuldigungsgrund
zu finden. Jedenfalls könne der Vorwand, der vor einiger Zeit
bei einer franzöſiſchen Expedition nach Debdu, zweihundert Kilo-
meter über die algeriſche Grenze hinaus, gewählt war, im Falle
Tafilet ſchwerlich herangezogen werden. Damals wurde ange
geben, die Expedition ſei auf Grund des durch Vertrag von 1845
gewährten document de poutxite erfolgt.

Zur Lage in Rußland.
Es heißt in Petersburg ganz beſtimmt, daß Pob

jedonoszew nicht nur die Anregung zur Auflöſung der
Reichsduma gegeben, ſondern auf den Zaren durch einen
längeren Vortrag in ſolcher Weiſe eingewirkt hat, daß der-
ſelbe ſich veranlaßt ſah, ſich für die Duma Auflöſung zu er
ſcheiden. Nach dem erwähnten Vortrage beauftragte der
Zar Pobjedonoszew, ihm eine ſchriftliche Darlegung der
Gründe für die Auflöſung der Reichsduma zu übermitteln,
und nachdem dies geſchehen war, ordnete der Zar einen
Miniſterrat unter ſeinem Vorſitze an, in welchem die Vor-
ſchläge Pobjedonoszews unverändert zur Annahme ge-
langten, nachdem ſelbſt General Trepow, welcher vorher
ſich gegen die Auflöſung der Reichsduma ausgeſprochen
hatte, denſelben ſeine Zuſtimmung nicht verſagen konnte.

Weitere Meldungen laſſen ſich wie folgt aus:
Petersburg, 1. Aug. Der frühere Abgeordnete,

Redakteur Solomko, welcher bei Schließung der Zeitung „Mysl“
nicht verhaftet werden konnte, iſt bei ſeiner Rückkehr von Sudſcha
feſtgenommen worden.

etersburg, 1. Aug. Den letzten Nachrichten aus
Helſingfors zufolge iſt das Geſchwader des Großfürſten
Alexander Michailowitſch in Sveaborg eingetroffen. Die Be
wohner der Stadt haben ſich den Revolutionären angeſchloſſen,
welche ihnen Waffen und Munition lieferten. Zwei Jnfanterie
Kompagnien machten mit den Revolutionären gemeinſame Sache.
Der Befehlshaber General Laiming, iſt von meüternden Matroſen
verhaftet worden.

tockholm, 1. Aug. Wie Svenska Telegrambhran aus
Helſingfors S wird, hat der Bürgerſtand des finiſchen Land
tages eine Reſolution angenommen, nach der es unter den gegen
wärtigen ernſten Verhältniſſen jedem finiſchen Bürger zur Pflicht
gemacht wird, ſich jeder ungeſetzlichen Haltung zu enthalten, ſowie
die Behörden bei Aufrechterhaltung und Wahrung der Ordnung
z unterſtützen. Die übrigen Landtagsſtände haben ſich der

eſolution angeſchloſſen. Die Einwohner von Skatuden en die
Erlaubnis erhalten, in ihre Wohnungen zurückzukehren. Die
i tlever haben beſchloſſen, heute abend in den Ausſtand zu
reten.

Helſingfors, I. Aug. In der Nähe der Bahnſtation
Richimjaki iſt eine Brücke geſpre worden; auch hat die rote
Garde die Gleiſe zwiſchen zwei weiteren Stationen zerſtört. Die
Ruhe auf Skatuden iſt wiederhergeſtellt; 110 Matroſen und elf

Privatperſonen ſind entwaffnet worden. Das Eintreffen anderer

Truppen wird erwartet.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm

Helſingfors, 1. Aug. Jn der letzten Nacht iſt die
Bahnlinie nach Wiborg wieder hergeſtellt worden. Jn
Helſingfors ſind Verſtärkungen eingetroffen. Die Ver
bindung mit der Feſtung iſt wiederhergeſtellt worden. An
verſchiedenen Stellen hat die rote Garde die Telegraphen
leitungen zerſtört. Jn Dredborg hat die Kanonade die

ein:

Nacht und heute morgen fortgedauert. Das Eintreffen der
friſchen Truppen gibt zu der Hoffnung Anlaß, daß es inner
halb kurzer Zeit gelingen wird, die Militärrevolte auf den
Jnſeln und in der Feſtung niederzuwerfen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Auguſt.

Wirteverſammlung wegen der Bierpreiserhöhung.
Jnm Saale der „Kaiſer Wilhelmshalle fand geſtern nachmittag wiederum eine von etwa 200-—250 Perſonen beſuchte Ver

ſammlung der hieſigen Gaſtwirte ſtatt, um den Bericht der Vor
ſtände n über die in letzter Verſammlung be-
ſchloſſenen hritte wegen Beſchaffung billigeren Bieres. Das
Bureau wurde beſtellt aus Herrn Käppel als Vorſitzenden und
den Herren Emmer, Lehmann und Kühn.

Herr Käppel referierte über die unternommenen Schritte.
Man habe bis zum letzten Augenblick gehofft, daß die Brauereien
einlenken werden, wie dies z. B. in Berlin geſchehen ſei. Aber
dieſe Hoffnung ſei trügeriſch geweſen. Das biertrinkende Publi
kum in Halle würde ſich gegen höhere Preiſe ebenſo gut auf
lehnen wie anderswo. Man ſei deshalb mit einer Anzahl ring
freier Brauereien in Verbindung getreten, ſo mit derjenigen in
Döllnitz, mit zwei Weißenfelſer Brauereien, mit einer Halber
ſtädter Brauerei uſw. Die Brauereien wollen zu 16 bezw. 17 Mk.
pro Hektoliter liefern, ſtellen aber meiſtens die Bedingung, daß
ſie nicht als Lückenbüßer angeſehen, ſondern daß Abſchlüſſe auf
ein oder mehrere Jahre getroffen würden, was ihnen, wie Redner
ausführt, nicht übel genommen werden könne, da der größere Abſatz
bauliche Einrichtungen und Veränderungen bedinge.

Ein Antrag, den Preis um 1 Pfg.Liter zu erhöhen, wurde mit allendrei Stimmen abgelehnt. Die meiſten
waren für Aufnahme des Kampfes mit
bieſigen Bierbrauereien. Herr Emmer führte aus,
daß die Gaſtwirte nicht verzagen dürften; es habe ſich ge
zeigt, daß auswärtige Brauereien Bier genug
liefern könnten; ſie warteten bloß auf den Ausfall der heutigen
Verſammlung, um mit ihren Offerten zu kommen. Was die
finanziell von Brauereien abhängigen Kollegen betreffe, ſo werde
ſich auf für ſie Rat finden, „andere Leute haben auch noch Geld.“
Von einer Seite wurde behauptet, daß die Arbeiter nicht in eine
Bierpreiserhöhung einwilligen, ſondern ſolche Lokale meiden
würden; dagegen wurde von anderer Seite betont, daß ein ſolches
Vorgehen den Prinzipien der Arbeiterſchaft zuwiderlaufen würde,
welche doch auch das Beſtreben habe, ihre Lage zu verbeſſern
Dir deshalb die Gaſtwirte nicht auf dieſe Weiſe ſchädigen
würde.

Nach mehrſtündiger Debatte wurde ſchließlich folgende Re
ſolution angenommen:

„Die am 1. Auguſt in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ tagende
öffentliche Gaſtwirte Verſammlung beſchließt: Bierpreis
erhöhung wird abgelehnt und wird den Herren Kollegen
empfohlen, rin gfreies Bier einzuführen. Eine ein
zuſetzende Kommiſſion erhält Vollmacht, mit ringfreien Brauereien

Verträge abzuſchließen. Kommiſſionsmitglieder
haben von den Herren Kollegen Aufträge von Bierlieferungen ent
gegenzunehmen, ſie haben ferner die Verpflichtung, Mißſtände im
Gaſtwirtsgewerbe, die ihnen bekannt ſind, zu beſeitigen.“

Jn die Kommiſſion wurden gewählt die Herren Hackert
und Wielop vom alten Gaſtwirteverein, Lehmann und
Schade vom Saalbeſitzerverein, Schröder und Tſchepte
vom neuen Gaſtwirteverein, Em mer und Streicher vom
freien Gaſtwirteverein (Sozialdemokraten).

Aus Nah und Fern.
Zu Wellmans Ballonfahrt nach dem Nordpol erhält der „B. L.A.“

weiter folgende Meldung aus Virgo-Bai (Däneninſeln), 1. Auguſt. Bei
der Errichtung der Ballonhäuſer iſt die erſte Ve rzögerung der
Wellmanſchen Arbeiten eingetreten. Der Ballon könnte demnach
früheſtens am 20. Auguſt gefüllt ſein, und für Wellman, der ſpäteſtens
Anfang September auffliegen will, verbleiben demnach zu den nötigen,

wei Probefahrten nur zehn Tage. Daß er in dieſen die erforderliche
indſtille findet, ſcheint ausgeſchloſſen. Trotzdem meint er, daß die

Anſicht, wonach der Aufſtieg in dieſem Jahre nicht mehr möglich iſt,
zu peſſimiſtiſch ſei, und daß er immer noch gleichviel Ausſicht für ſich
ſehe, in dieſem Jahre zu fahren als erſt im nächſten.

Von einer Exploſions und Brandkataſtrophe in Newark, wobei
ſechs deutſche Arbeiter getötet worden ſind, wird aus Newyork, 1. Auguſt,

emeldet: Eine Exploſion von Schießbaumwolle in der Fabrik der
ooper Chemical Co. in Newark (NewJerſey) zerriß ſechs deutſche

Arbeiter und ein Gebäude in Stücke. Der dadurch entſtandene
Brand zerſtörte noch drei andere Gebäude. Tauſende von Menſchen
gerieten in einen paniſchen Schrecken, denn die Erde bebte auf andert
halb Meilen in der Runde. Tauſende von Fenſtern wurden zer
trümmert. In einem benachbarten Park fand ein Ballſpiel ſtatt, und

die blutigen Leichenſtücke flogen dort unter die
Men ge. Frauen fielen in Ohnmacht und die Menge zerſtob in
Windeseile.

Wettmarſw der Dicken in Marienbad. Die Kurſtadt der über
mäßigen Leibesfülle, Marienbad, veranſtaltet auch in dieſem Jahre
einen Wettmarſch der Dicken. Er ſoll heute, am 2. Aug., ſtattfinden
und vom Reitenberger-Denkmal aus über die Kolonnade, die Wald
quelle, das Maxtal, die Forſtwarte und das Rübezahlcafé wieder zur
Waldquelle zurückgehen. Mindeſtgewicht für Herren bis 170 em:
90 kg von mehr als 170 em: 100 kg für Damen 99 kg. Für je
5 Kg über das Minimalgewicht erhält der Vettgehende eine Minute
Vorgabe. Man erwartet einen ebenſo regen Ayteil und humorvollen
Verlauf wie im Vorjahre.

Zwei Arbeiter vom Blitz erſchlagen. Wie die „Dürener Zeitung“
meldet, ſind Mittwoch früh bei einem Gewitter 2 Arbeiter aus Welldorf
auf dem Wege zu ihrer in Jülich belegenen Fabrik vom Blitze er
ſchlagen 5

für
gegen
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In Flammen. Seit Mittwoch früh ſteht die Pfalz bei Caub am
3 in Jlammen. Der Brand iſt durch einen Biitzſchlag verurſacht
worden.

Das Landgrafendenkmal in Homburg. Einen Akt der Pietät
wird der Kaiſer durch die am 16. Auguſt, vormittags 11 Uhr
ſtattfindende Enthüllung des von ihm geſtifteten Landgrafen
denkmals von HeſſenHomburg vollziehen. Der Kaiſer wird be
kanntlich perſönlich der Enthüllung beiwohnen. Tr früheren
ſogenannten „Engliſchen Garten“ an der Großen Tannenwalds
Allee, der jetzt Eigentum der Frau von Brüning iſt, ſteht ſchon ein
ſchlichtes Denkmal, einen Baumſtamm darſtellend, für das aus
geſtorbene, ruhmvolle Landgrafengeſchlecht, das aber jetzt dem
größeren Publikum nicht mehr zugänglich iſt. Umſomehr dürfte
die Jdee des Kaiſers Friedrich begrüßt werden, die nun bald
ihre Verwirklichung findet. Der Schöpfer des Denkmals, der
von dem Kaiſer mit der Ausführung betraut wurde, Herr Pro
feſſor Gerth aus Berlin, iſt bereits dort eingetroffen, um die Auf
ſtellungsarbeiten zu leiten. Das Denkmal iſt aus ſchwediſchem
Granit hergeſtellt und wird eine Höhe von zehn Metern bekommen.

Der vbere Obelisk hat ein Gewicht von 195 Zentnern. Auf der
Vorderſeite befindet ſich das Bildnis des Landgrafen Friedrich
und auf der Rüchſeite das des letzten Landgrafen Ferdinand, ge
ſtorben 24. März 1866, außerdem die Namen ſämtlicher Land-
grafen von HeſſenHomburg, ſowie ein Verzeichnis der Schlachten,
in denen ſich die Landgrafen ruhmboll ausgezeichnet haben. Am
Se des Sockels ſind ragien angebracht, rechts und links vom

isken Shmbole des Glaubens und der Tapferkeit. Der
„Empfang der Hugenotten“ durch Landgraf Friedrich II. iſt eben
falls bildlich dargeſtellt. Das Denkmal, das ſich hinter dem
Eliſabethbrunnen erheben wird, dürfte neben dem geſchichtlichen
Wert eine weitere Zierde der Homburger Anlagen werden.

Erſchlagen. Der Stellenbeſitzer Berndt in NeuWürgsdorf
erſchlug den Arbeiter Grundel, weil letzterer der Schwiegermutter
Berndts unſittliche Anträge geſtellt hatte.Wieder ein beabſichtigte Raubanfall? Ein Reiſender des
Zuges OldenburgBremen machte der „Nordweſtd. Morgenztg.“
Mitteilung über einen anſcheinend beabſichtigten Raubanfall.
Danach habe ein Mann, der oben auf dem Dache des Wagens auf
dem Bauche lag, in die Coupés hineingeſehen, dadurch, daß er ſich
mit dem Oberkörper hinunterbeugte und verſuchte, an der Seiten
wand des Wagens hinunterzuklettern. An ſeinem Vorhaben
wurde der Mann jedoch durch einen in einem Abteil zweiter Klaſſe
befindlichen Herrn verhindert. Auf eingezogene Erkundigungen
teilte die großherzogliche Eiſenbahndirektion mit, daß die ange
ſtellten Nachforſchungen nur inſofern von Erfolg geweſen ſeien,
als der Zugführer beſtätigt, von einem Paſſagier in Huchtingen die
Meldung erhalten zu haben, daß jemand von der Wagendecke her
in das Abteil geſehen habe. Eine ſofortige Abſuchung habe jedoch
nichts ergeben,

h ähhä 22

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Internationale Tuberkuloſe -Konferenz. Für die in der

Zeit vom 6. bis 8. September im Haag ſtattfindende internationale
Tuberkuloſe Konferenz ſtehen die folgenden praktiſchen wichtigen
Fragen der Tuberkuloſe Bekämpfung auf der Tagesordnung.
Den Beſtrebungen der internationalen Vereinigung gegen die
Tuberkuloſe entſprechend, welcher gegenwärtig 21 Länder an
ehören, werden die in den verſchiedenen Ländern gemachten
Erfahrungen hierbei zum Austrag gebracht werden. U. a. ſprechen
über Jnfektionswege: CalmetteLille, Flick Philadelphia, Spronck
Utrecht über ſpezifiſche Therapie: BrownSaranac Lake, Maragliano-
Genua über Anzeigepflicht: BiggsNewYork, v. GlaſenappRixdorf
Berlin, Holmboe Chriſtiania, Raw Liverpool; über Heilſtätten
koſten Klebs Chicago, Lorentzen Kopenhagen, Pannwitz
Berlin, Schmid Bern, Walſh Philadelphia über Fürſorgeſtellen
DewezMons, KayſerlingBerlin, Philip-Edinburgh über Tuberkuloſe
im Kindesalter Dietrich Berlin, Léon Peétit Paris, Schloßmann
Dresden über Erziehung Heron-London, Pannwitz-Berlin.

Zum Rektor der Berliner Univerſität für das am 15. Oktober
beginnende Studienjahr iſt der Profeſſor der Theologie D. Dr. Julius
Kaftan gewählt.

Ein Telegramm des Kaiſers an Coſima Wagner. Zu
Beginn der diesjährigen Bayreuther Feſtſpiele richtete der
Kaiſer von der Nordlandreiſe aus nachſtehendes Telegramm
an Frau Coſima Wagner

„Zu Beginn der diesjährigen Bühnenfeſtſpiele ſende Jch Jhnen
Meine herzlichſten und aufrichtigſten Wünſche für deren glücklichen
Verlauf und gutes Gelingen. Es ſind nunmehr 30 Jahre verfloſſen,
daß Mein in Gott ruhender Herr Großvater in Bayreuth weilte,
um Zeuge zu ſein der künſtleriſchen Tat, die dort vollbracht wurde.
Es erfüllt Mich mit Freude und Dankbarkeit, daß dieſes erhabene
Werk noch heute in unveränderter Weiſe fortbeſteht und gepflegt
wird zum Ruhme des großen Meiſters und der deutſchen Kunſt.“

Sport und Jagd.
Geſtürzt. Bei dem Rennen in Köln ſtürzte im letzten

Gange der bekannte Herrenreiter Lücke, brach das
Schlüſſelbein und erhielt durch einen Fußtritt des Pferdes
eine größere Fleiſchwunde am Leib.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 1. Aug. Eine von 1800 Perſonen beſuchte

Verſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei beider Leipziger
Reichstagswahlkreiſe erklärte den Boykott über alle den Bier
preis erhöhenden Brauereien und Wirte.

Duisburg, 1. Aug. Jm DuisburgRuhrorter Hafen iſt
aufs neue ein teilweiſer Erzverladerſtreik ausgebrochen.

Weimar, 1. Auguſt. Die „Weim. Ztg.“ dementiert
kategoriſch amtlich alle Nachrichten von der bevorſtehenden
Reiſe des Großherzogs nach dem Haag.

Eſſen,, 1. Auguſt. Auf der Zeche „Roſenblumendelle“ bei
Heißen ſtürzte beim Abteufen eines Förderſchachtes das Gerüſt
in die Tiefe. Der Aufſeher wurde getötet; ein Steiger
und ein Fahrhauer wurden ſchwer verletzt.

Lübeck, 1. Auguſt. Die LübeckBüchener Eiſenbahngeſell
ſchaft hat beſchloſſen, die Fahrkartenſteuer für Fahrkarten
dritter Klaſſe Lübeck- Hamburg ſelbſt zu tragen. Die anderen
Fahrkarten erfahren einen entſprechenden ren

Braunſchweig, 1. Auguſt. Der Kaufmannslehrling Brunke,
der ſeinerzeit die zwei Schweſtern rn erſchoß und acht Jahre
Gefängnis erhielt, hat ſich im Gefängnis erhängt.

Petersburg, 1. Auguſt. Der hieſige Miniſter und Staats
ſekretär für Finland General Langhof erklärte, der Senat und
die Regierung Finlands hätten weder die Macht noch das Recht,
bei der Sveaborger Meuterei aus ihrer Reſerve zu treten, da
es ſich um einen Aufſtand ruſſiſcher Truppen handele und nicht
nationalfiniſcher, die ſeinerzeit der Wille des Zaren auflöſte.

Petersburg, 1. Auguſt. Das Moskauer reaktionäre Blatt
„Majak“ meldet den Tod Herzenſteins bereits geſtern nach
5 Uhr nachm. Die Redaktionen der „Rußkija“ und „Wjedo-
moſti“ erhielten einen Brief, in dem es heißt „Heute begehen
wir die Leichenfeier für Herzenſtein. Bald werden wir die
Leichenfeier für andere linke Kadetten begehen.“ Der Brief iſt
unterzeichnet: Bogojawlewski.

Tanger, 1. Aug. Entſprechend den Vereinbarungen der
Marokko Konferenz hat der Machſen Befehl gegeben, 2000 Mann
für den Polizeidienſt in den marokkaniſchen auszuwählen
Der Sultan tut ſein möglichſtes, um alle Beſtimmungen der
Konferenzakte ſo ſchnell als möglich in die Tat umzuſetzen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

itag, 3. Auguſt: Bewölkt, ſchwül, meiſt trocken, teils klar.
onnabend, 4. Auguſt Kühler, wolkig, windig, Regenfälle.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,82, Trotha 1,76, Alsleben 1,46, Bern

burg 1,14, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,74.
Unſtrut Straußfurt 1,35. Moldau: Budweis 0,46,
Prag 0,84. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 4- 0,90, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 6,42, Havelberg 1,50. Elbe Pardubitz 0,41,
Brandeis 0,35, Melnik 0,01, Leitmeritz 0,07, Außig
Dresden 1,17, Torgau 0,85, Wittenberg 1,68. Roßlau
r e W 0 r Magdeburg 1,20, Tanger

„78, enberge „54, Lenzen 1,68, Dömi 0,99,Darchau Lauenburg 1,15. en nis
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 2. Aug.: 230 C.



Provinz Sachſen und Umgebung.
S Meyenbur iegnitz), 1. Aug.wahl.) Jn a e n ung wurde von 105

Bewerbern der früher beim Magiſtr at int in Jlversgehofen bei Erfurt als Verwaltu Sie e

jetzt in o re unWhregaworſteher angeſtellte Herr Karl Weiſe zum
hieſigen Bürgermeiſter gewählt.

Wettin, 1. Aug. (Waſſerleitung.) Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde der Bau einer Waſſerlei fürunſere Stadt beſchloſſen. Mit dem Bau wird begonnen, ſobald

die Genehmigung ſeitens der Regierung erteilt iſt. Der Vor
anſchlag ſieht für die Koſten 146 000 Mark vor.

Wittenberg, 1. Aug. (Exploſion.) Geſtern mittag
12 Uhr explodierte in der elektriſchen Zentrale der Gnieſt
Bergwitzer Braunkohlenwerke am Bahnhof Bergwitz
die eine der großen Vetriebsmaſchinen dadurch, daß ein neu auf
geſetzter Regulator nicht richtig funktionierte. ierbei wurden
auch die Gebäude teilweiſe beſchädigt. Der Betrieb der Grube
und der Brikettfabrik erleidet keine da die Reſerve
maſchine ſofort in Betrieb wurde. Nur die Fabrikation in
der Ziegelei iſt geſtört. nſchen ſind glücklicherweiſe nicht zu
Schaden gekommen.

Wanzleben, 1. Aug.
preiſe.) Die vom Gaſtwirtsverein des Kreiſes Wanzleben zum
27. Juli einberufene Proteſtverſammlung gegen die Erhöhung der
Bierpreiſe war von etwa 50 eſucht. Es wurde be
ſchloſſen, die Forderungen der uereien rundweg abzulehnen
und ein Komitee zu wählen, das mit der Brauerei Vereinigung
verhandeln ſoll. Falls kein Entgegenkommen gefunden wird, ſoll
mit ringfreien Brauereien abgeſchloſſen werden.

Naumburg, 1. Aug. (Der Kommunalkonflikt.)
Der Verfuch, in einer gemeinſamen Sitzung der beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften unter dem Vorſitze des Bezirksausſchußdirektors
Klingholz eine Einigung zwiſchen Magiſtrat und Stadt
verordneten Verſammlung herbeizuführen, iſt fehlgeſchlagen. Wie
bekannt, waren beide Körperſchaften in Streit miteinander ge
raten, weil der Magiſtrat die Ausführung des neuen Elektrizitäts
werkes der Firma Schuckert, die Stadverordneten dagegen der
Firma Lahmehyer übertragen wollten. Trotz aller Bemühungen
gelang es nicht, die Parteien zur Aufgabe ihres Standpunktes zu
bewegen. Die Stadtverordneten beharren bei der Anſicht, daß es
ſich hier um die Entſcheidung grundſätzlich wichtiger Fragen handle,
welche für die Anwendung der Städteordnung in allen ſechs
öſtlichen Provinzen von grundlegender Bedeutung ſind.

Drakenſtedt, 1. Aug. (Tödlicher Unglücksfall.)
Der Knecht Hermann Lehmann wurde von einem Pferde ſo heftig
gegen den Leib geſchlagen, daß er nach kurzer Zeit verſtarb.

Sebnitz, 1. Aug. (JZum Mord auf dem Hoch
buſch.) Man nimmt an, daß der Mörder des Hochbuſchwirtes,
der 22jährige Alfons Michel aus Hertigswalde, auf der Carola
brücke bei Schandau einen Schuß auf ſich abgefeuert und dann
vom Brückenpfeiler in die Elbe geſtürzt ſei. Jn einer am 24. Juli
zu Kleinzſchachritz angeſchwommenen und daſelbſt gleich beſtatteten
männlichen Leiche glaubt man nun den Genannten gefunden zu
haben. Behufs näherer Feſtſtellung wurde daher geſtern der
Leichnam wieder ausgegraben.

Schierke, 1. Aug. (Verhaftung.) Nach einer
Meldung des „Harzboten“ iſt der fürſtliche Amtsſekretär hier an
geblich wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder verhaftet worden.
Die fürſtliche Verwaltung hat den Poſten ſofort anderweitig beſetzt.

Deſſau, 1. Aug. (Schaukaſtendiebe durch
einen Polizeihund geſtellt.) Ein Polizeibeamter
überraſchte in der Nacht zwei Perſonen bei der „Arbeit“ an dem
Aushängekaſten des Buchbindermeiſters Naue, den ſie gewaltſam
erbrochen hatten. Die Diebe ergriffen, als ſie ſich entdeckt ſahen,
die Flucht und es wäre ihnen auch faſt ſich ihrem Ver
folger zu entziehen, da nahte ihnen das Verhängnis in Geſtalt des
Hundes eines Schutzmanns. Der Hund ſtellte die Diebe. Auf
dem Friederikenplatze erfolgte ihre Verhaftung. Die beiden Feſt
genommenen ſtehen in dringendem Verdacht, die bereits früher vor
gekommenen Schaukäſtendiebſtähle ausgeführt zu haben, da ver
ſchiedene Gegenſtände, die aus ſolchen herrühren, bei ihnen ge
funden worden ſind.

B. Deſſau, 1. Aug. (Ein Arm abgefahren.)
Geſtern abend in der ſiebenten Stunde hat ſich hier ſchon wieder
ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Jn der Kavalierſtraße lief
ein etwa neunjähriges Mädchen direkt in einen Straßenbahn
wagen der Friedhofslinie hinein und wurde ſo unglücklich über
fahren, daß ihr der eine Arm glatt vom Körper getrennt wurde.
Die Sanitätskolonne ſchaffte das bedauernswerte Kind im Fahr
radwagen nach dem Kreiskrankenhauſe. Den Wagenführer trifft
nach der Anſicht von Augenzeugen keine Schuld.

Jeßnitz, 1. Aug. (Schützenkönig. Kaninchen-
ausſtellung.) Unſer Schützenfeſt, das unter zahlreicher Be
teiligung von nah und fern ſtattfand, hat ſein Ende erreicht. Herr
Kaufmann Jſidor Heß tat den Königsſchuß. Der Kaninchen
züchterVerein für Jeßnitz und Umgegend hat ſeine zweite Lokal
ausſtellung auf den 23. und 24. September feſtgeſetzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Serienziehung der Braunſchweiger 20 Taler Loſe am
1. Auguſt: 226 246 463 523 560 670 764 1172 1308
1364 1422 1444 1660 2146 2190 2319 2395 2445 2722
3725 4057 4907 4908 40954 5031 5148 5434 5558 6106
6113 6125 6537 66556 7122 7503 7530 7810 8259 8370
ſie c 8762 8764 8877 9009 9194 9373 9623 9635

x Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 24. bis 30. Juli wird der „Berl. Börſen-Zeitung“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: „Ruhe nach dem Sturm“,
dieſe Worte verſinnbildlichen nach den ſtarken Anſchaffungen zum
Schluß der Vorwoche den dieswöchigen Verlauf des Fabrikzucker
marktes. Den Raffinerien fehlte in dieſer Woche v in neuer
Ernte der gute Abſatz nach dem Jnland, das ſich den höheren
Forderungen gegenüber mehr ablehnend verhielt, und nach England
war auch nur ein kleines Geſchäft in JuliAuguſt Lieferung Granu
lated möglich, weil OktoberDezember Lieferung 1——83 d. p. Zwt.
niedriger wie JuliAuguſt Lieferung notiert. Die Ueberführung
der großen vorwöchigen Ankäufe in die verſchiedenen Abzugskanäle
vollzog ſich daher nur langſam, und aus dieſem Grunde mußten auch
die Raffinerien eine gewiſſe Vorſicht bei weiteren Ankäufen walten
laſſen. Nacherzeugniſſe waren dem Markte nur in kleinen Mengen
zugeführt, die ungefähr die Preiſe, die zuletzt am Sonnabend Mon
tag angelegt wurden, bedangen. Zwiſchendurch verſuchte man ge
legentlich etwas niedriger anzukommen, ſchließlich bewilligte man
aber doch wieder volle Preiſe. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung (für Nacherzeugniſſe
vom Sonnabend) ergab für Kornzucker Grundl. 88 96 Rend.
8,308,50 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 6,60—6,88
Mark, beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 869 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg
377 000 Ztr., Halle a. S. 185 000 Ztr., Braunſchweig 189 000
gZentner, Stettin 21000 Ztr., Da 90 000 Ztr. und Breslaunzi235 000 Ztr. Jm Raffinadengeſchaft ing es dieſe Berichtszeit,

Se Seren n wies et inober r bezw. März Lieferung hat die Kaufluſt beſonders nachgelaſſen. Die Abforderu en Wllicen eder

anhaltend ſehr befriedigend. g3 Granulated fand einiges Geſchäft
mit England in JuliAuguſt Lieferung zu 10 ſh. 9 d. 36 9 fob

Bürgermeiſter

(Zur Erhöhung der Bier

e
eindem t

mit Spannung die er in Amerika.

ren New
n Amerika o ziemlich auf gleicher Stufe, es iſt da ehrlich, d en tags r ſ

Freitag begonnene Ste hielt nicht lange vor, bereits Sonn
abend war die wieder ruhiger, und heute iſt der Markt
ruhig, ſtetig. Die heulige amtliche Preisfeſtſtellung z für
Kornzucker, Grundl. 88 Rend. die 100 Kilogramm fob Ham
d i 17,20 M Gd., 17,30 Br., Auguſt 17,25 Gd.,
17,80 Br., 17,25 A. bez., September 17,385 Gd.,
17,45 Br., w r 17,35 Gd., 17,45 Br.,nuar-März 17,60 Gd., 17,70 i Br., Mai 17,90 Gd.,
7,95 A Br. Laufende Ernte iſt demnach teils 5 H die 100 Kilo

gramm höher, teils unverändert, neue Ernte zumeiſt 10 Mai
Lieferung 15 die 100 Kilogramm niedriger wie am ver
gangenen Montag; zeitweilig hatten die Preiſe weitere 5--10
die 100 Kilogramm niedriger geſtanden. Die engliſchen
Märkte zeigten während der erſten r ſtetige Stimmung,
odaß die Preiſe d. p. Zwt. anzogen. Am Mittwoch machten
ich größere r in Auguſt Lieferung bemerbar, ſodaß

die Preiſe wieder ins Wanken kamen und auch Donnerstag noch
etwas mehr nachgaben. Seitdem haben die Preiſe wieder ange
zogen, wobei man über den höchſten Stand zu Anfang der Woche
noch etwas hinausging. Die engliſchen Raffinerien kauften dieſe
Woche bedeutende Poſten und bewilligten 8 ſh. 7 d. ſp bezgl.
8 ſh. 1034 d. cif., für Nacherzeugniſſe 7 ſh. 354 d. bis 7 ſh. 434 d.
fob. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet, 88 Rend.
p. Zwt., fob Hamburg Juli 8 ſh. 74 d. W., Auguſt 8 ſh. 7 d. Kfr.,
Oktober Dezember 8 ſh. 7354 d. Kfr., Januar März 8 ſh. 936. d. W,,
Mai 8 ſh. 11 d. bezahlt, laufende Ernte ſteht demnach d., neue
d. höher wie am vergangenen Sonnabend. Am Pariſer
Markt wirkten die auswärtigen Berichte, ſodaß die Haltung zuerſt
o zu leicht beſſeren Preiſen war. Auf ſtärkere Niederſchläge am

ontag abend in Paris und Nordfrankreich ſchwächte ſich die Stim
mung ab, die Werte verloren darauf bis Donnerstag abend 37144
Centimes die 100 Kilogramm vom höchſten Stand am Wochen
beginn. Am Freitag Sonnabend war die Stimmung von neuem
eſt, wobei am Sonnabend Gerüchte über neue Abſchlüſſe nach
merika eine gewiſſe Rolle ſpielten. Schlußpreiſe

mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Juli 25,37 Fr.,
Auguſt 25,50 Fr., OktoberJanuar 26,75 Fr., JanuarApril 27,50
Francs. Laufende Ernte ſteht demnach 122225 Cts., neue 25 bis
1214 Cts. die 100 Kilogramm niedriger wie am Schluß der Vor
woche. Am Prager Platz war die Stimmung zunächſt ſtetig,
dann ruhiger, ſchließlich erneut ſtetig. Jn Fabrikzuckern wechſelten
anſehnliche Mengen greifbarer Zucker, beſonders aber neue Ernte,
die Hände. Raffinaden ruhig bei geringem Verkehr. New
York war zuerſt ſtetig, ſpäter ſtramm. Privatkabel melden für
Zentrifuglas 0,50 Cts. p. lb. Aufbeſſerung. Der Abzug in Raffi
naden iſt nach vorliegenden brieflichen Meldungen, auch in San
ne bedeutend. Die Witterung in Deutſchland war mit

usnahme von Dienstag und Donnerstag, wo namentlich in Süd-
deutſchland, in der Rheinprovinz und Hannover und Braunſchweig
ſtärkere Regenmengen fielen, im allgemeinen trocken, denn die ge
ringen Niederſchläge von kaum 1 Millimeter im Oſten am Sonn
abend zählen nicht. Für die Rüben war das Wetter ſomit nicht
ungünſtig, trotzdem liegen mehrfach Klagen vor, daß hauptſächlich
die Blätter ſich entwickelten, die Rübe ſelbſt aber nicht gleichen
Schritt hielt. Auch Meldungen über ſtärkeren Aufſchuß liegen
aus verſchiedenen Bezirken vor. Jn Mbecklenburg iſt es zu trocken,
und demzufolge machten die Rüben nur mäßige Fortſchritte.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Mag 1. Auguſt. Erbſen, gelbe Bey Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 24,00 bis

L. Hamburg, 1. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Aug. 189 La Plata 80 kg Juli Aug. 192 c.

Roggen: Südruſſ. 919 Pud lad. gelad. 155 915 Pud
ſchwim. 155 Herbſt 154 Hafer: Petersburg. 46/47 kg
prompt 160 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
1113 Aug. 109 AC, Aug. Okt. 109 Mai s: Mixed
dreihäfig Aug. 1291 La Plata Aug. 126 Juli Aug. 125 AC,
Aug./ Sept. 125

Berlin, 1. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen müärk.
177--180 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 151 ab Bahn, Dez.
155,50 155,00 Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering
140--148 gute 149--157 ruſſ. und Donau leichte 122
bis 125 amerik. 116--121 ab Bahn und frei Wagen. Haſer,
alter märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 183
bis 191 mittel 178--182 gering 169--177 ruſſ. fein
168--175 mittel u. gering 162--167 ab Bahn u. frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 139--141 mittel 134-138 ab
fallender 128--133 runder 130,50 132,60 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 153-160 AC, feine
und Taubenerbſen 161--176 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50--24,75 Roggenniehl 0 u. 1 19,50 21,80
Weizenkleie 9,80--10,50 Roggenkleie 10,20--10,70 Preiſe
um 2 Uhr Weizen feſter Sept. 174,50 Okt. 175 Dez.
177,25 A. Roggen ſchwankend; Sept. 152 Okt. 153,75
Dez. 155 Hafer feſter; Sept. 149,50 Okt. 149,765 Dez.
151 .4. Mais ſtill Sept. 128,50 Okt. 128,50 Rübbl ſtill
Aug. 56,40 AC, Okt. 56,60 Dez. 56,70 Mai 56,20

I. Weltmarkt. Berlin, 1. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Hrn von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
174,50, 177,25. New York, Red Wint. 2, loko 125,35, Sept.
125,15. Chikago, North. I Spr., Sept. 114,70, Dez. 118,95. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 144,65. Paris, Lieferungsw., Aug. 185,60.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 126,55. Odeſſa, Ülka 925 3 9/0
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,55. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin,712 gr., Sept. 152,00, Dez. 155,00. Odeſſa, 910 einaät Bordoſpeſ.,

loko 95,90. Riga, 120 Pfd. holl., loko afer: Berlin,
460 gr., Sept. 149,50, Dez. 151,00. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewHork,
mixed, Sept. 93,70. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburger Handelsbericht vom 1. Aug. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50--17,75
Nagdeburg, 1. Auguſt. Eßkartoffeln neue 4,00-—8,50 Mk.,

ar ige j. Aug. Kartoffelſtärke 17,00-— 17,50 Mt. Ka

Aug. o
31. Juli. Ka 175 1 ieferune cuſt T7 o Or 1Superior 18--18 in. per 100 Kilogramm. err4

Stroh und
e 1. Auguſt. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Hen neues 4,00——6,00 Mk. für 100 kg.
Spiritus.

Nordhauſen, 1. Aug. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg
r 100

d.

burg in bevorzugten Marken ſtatt; die Forderungen der
Raffinerien lauten numnehr 136 d. p. Zt. höher. Der Termin

(105 --106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſo
kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,60 Mk., Branntwein.

aber mit Sicherheit vorausſagen zu wollen, iſt unmöglich. Dieſe am

45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Auguſt
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

J t Auguſt. Spiri hig, Auguſt 7ws mburg, 1. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 1524 G.,Auguſt Septbr. 15 G., SeptemberOktober 133 G. 8

Paris, 1. Auguſt. Spiritus ruhig, Juli 47,00, Auguſt 45,25,
September Dezember 41,50, Jan.April 40,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 61,00.

Hamburg, 1. Auguſt. Rübs feſt, loko verzollt 59,00.
Paris, 1. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 65,50, Sept. 65,50,

wen Jan.April 65,75,
Amſterdam 1. Auguſt. Leinöl flau, loco 21 September

Sept. Dez. 21 Januar Mai 216/
W. Peſt, 1. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 1. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
ver Auguſt 17,40, per September 17,50, per Oktober 17,55, per

Dezember 17,60, per März 17,85, per Mai 18,05. Tendenz: Stetig.
W. London, 1. Auguſt. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 72

d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 75 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. Auguſt. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 40 G., Dezember 40 G., März
412 G., Mai 4124 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 1. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,76, Dezember 49,50, März 50,00, Mai 51,25. Tendenz Stetig.

Amſterdam, 1. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, träge,
loko 33

W. Rio de Janeiro, 31. Juli.
Rio, 64 000 Sack in Santos,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Aug. Baumwolle. Ruhig. Apland middling

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 1. Aug, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.

t Dezember 5,42 Käufer Behauptet,
Liverpool, 1. Aag. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge. Per Auguſt 5,71,

per Aug.Septr. 5,64, per Septr.-Okt. 5,60, per Okt.Nov. 5,56,
per Nov.Dez. 5,56, per Dez.Jan. 5,56, per Jan. -Febr. 5,57,
per Febr.März 5,58, per März-April 5,60, per April-Mai 5,61.

Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in

Petroleum.
Hamburg, 1. Aug. Petroleum ſtetig, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.a

Amſterdam 1. Auguſt. Baneazinn ſtetig, loco 105.
London, 1. Aug. Silber 301 Lſtrl., ChiliKupfer 82 Lſtrl.,

per 3 Monate 81 Lſitrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 171 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 1. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 1. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 311 Rinder,
2044 Kälber, 1112 Schafe, 10 681 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen: A.B. C. D. A. Kühe: A. B. C.D. B. G. Kälber: A. 88--92, B. 79 85,O. 60--66, D. A. Schafe: A. 8588, B. 80--83,
O. 68--73, D. Schweine: A. 69, B. 67--68, C. 6466,
D. 64 Vom Rinderauftrieb blieben etwa 100 Stück un-
verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, verflaute zum
Schluß es wird auch nicht ausverkauft. Der Beſtand an Schafen
wurde bis auf wenige Poſten ausverkauft. Der Schweinemarkt
verlief glatt, ſchloß etwas matt und wurde geräumt. Ausgeſuchte
Ware brachte Preiſe über Notiz.

errigä in Friedrichsfelde, (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 1. Aag. Auftrieb: 4298 Schweine und

724 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft bei
weichenden Preiſen. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6--7 Monate alt 46—-58 3 Monate alt 30 bis
45 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 2230 unter 8 Wochen
alt 18-21

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 1. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,16 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1,.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 1. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114 116 do. IIa Qual.
110 112 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,75--52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 62.4. Speck: keine Veränderung.

n n

Fiſche.
Hamburg, 31. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 70--90 Mk.,
kleine 40—-60 Mk., Seezungen, große 160--180 Mk., kleine 120 bis
130 Mk., Heilbutt 40--68 Mk., Kleiße, große 60--75 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 60--65 Mk., Schollen, große 50-—60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 15--20 Mk., lebende Mk.,Schellfiſche, große 20--30 Mk., mittel 15 10 Mk., kleine 5—8 Mk.,
Kabliau, große 8--12 Mk., kleine 6 10 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengſiſch 6--8 Mk., Blaufiſch 4—-5 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 6—-7 Mk., Dorſch Mk., Rochen
4--5 Mk., Elblachs180 200 Mk., Lachs rotfl. 160 180 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--125 Mk., Zander 70 120 Mk., Fluß-
hechte 90-- 100 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 10——20 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche per

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 1. Aug. Roter WinterWeizen loko 807/ per

Aug. per September 808/ per Dezember 83 per Mai 85
Mais per September 557 per Dezbr. 548 per Mai Mehl 3,25,
Getreidefracht nach Liverpool 1/

W. Chieago, 1. Aug. Weizen per Septr. 73 per Dezbr. 76!
Mais per September 49

W. NeweYork, 1. Aug. Petroleum Standard white in New
York 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,20, do.
Credit Balances at Oil City 161.

W. NewYork, 1. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,00, do. Rohe
und Brothers 9,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V.: Hermann Vehle;
für den Jnſeratenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

I Baci WVittekind. C
Heute Donnerstag, abends 8 Uhr
Kur- Konzert.0426) C. Rohde.
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